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Motion von Guido Trevisan (GLP)

und Gian von Planta (GLP)

Der Stadtrat wird aufgefordert eine kreditschaffende Weisung vorzulegen, welche die Neugestaltung
des Bereichs Papierwerd-Areal (Globusprovisorium) zu einem offenen Platz zum Ziel hat.

Das dazugehörige Nutzungskonzept soll einen Platz mit möglichst,flexiblen, temporären l\Jutzungs­
möglichkeiten und einen aufzuwertenden Zugang zur Limmat beinhalten.

Begründung

Seit 1959 ist die Stadt Zürich Eigentümerin der Immobilie mit Ladengeschäften und Nutzung durch
die Verwaltung bei der Bahnhofsbrücke - dem sogenannten Globusprovisorium.

Nebst politischen Vorstössen, die den Zeitraum von 1959 bis 2001 betreffen, wurden in der jüngeren
Vergangenheit zwei Postulate vom Gemeinderat überwiesen. Der Stadtrat zeigte bei der
Überweisung für beide Vorstösse Verständnis.

Des Weiteren liess die Exekutive verkünden, dass bereits früher mögliche Neubauten nicht an den
architektonischen Visionen gescheitert waren, sondern an einem überzeugenden und tragfähigen
Nutzu ngskonzept.

Nebst politischen Vorstössen, die den Zeitraum von 1959 bis 2001 betreffen, wurden in der jüngeren
Vergangenheit zwei Postulate vom Gemeinderat überwiesen:

1. Das Postulat 2002/123 von Doris Fiala (FDP) und Rolf Walter (FDP) mit der Aufforderung zu
prüfen wie die städtebauliche Situation zwischen Bahnhofbrücke und Mühlesteg verbessert
werden kann (vom Rat am 13.11.2002 einstimmig überwiesen).

2. Die von Bruno Garzotto (SVP) und Bruno Sidler (SVP) eingereichte Motion 2008/015, die
auf Empfehlung des Stadtrats als Postulat am 17.11.2010 überwiesen wurde. Gefordert
wurde darin eine Vorlage, die den Projektierungskredit für ein sinnvolles Projekt auf dem
Papierwerd-Areal zum Inhalt hat.

Das Nutzungskonzept und der bis Ende 2011 vom Stadtrat in Aussicht gestellte Projektvorschlag
lassen bis heute auf sich warten. Der Stadtrat ging im Geschäftsbericht 2010 sogar noch weiter und
teilte mit: "Falls der Gemeinderat den Geschäftsbericht 2010 zustimmend zur Kenntnis nimmt, wird
der Stadtrat in einem zweiten Schritt einen allfällig notwendigen Projektierungskredit beantragen. 1I

Seit dem letzten politischen Vorstoss aus dem Jahr 2008 sind weitere fünf Jahre mit einer
Übergangslösung verstrichen. Für das Stadtbild hat sich an zentralster Lage noch nichts zum Positiven
gewendet. Das 54-jährige Provisorium, welches nicht ins übrige Bild der Innenstadt passt, soll
schnellstmöglich weichen.

Die innerstädtische Aufenthaltsqualität kann z.B. mit einem privat geführten Restaurantionsbetrieb,
ähnlich dem am Stadelhoferplatz und ergänzend zu demjenigen am Beatenplatz, Sitzgelegenheiten
und einer dem Platz angepassten Bepflanzung sowie dem Zugang zur Limmat (z.B. ähnlich dem beim
Gemeinschaftszentrum Wipkingen) erhöht werden.


